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REAKTIONEN
Teodor Buzu,
Maler und Graphiker (Tábor)

Die Aktion war jedenfalls erfolgreich – sie hat mich zum 
Reinigen des Ateliers und zur systematischen Organisie-
rung der Bilder und der Ideen für die Öffentlichkeit gez-
wungen. Gekommen sind 12 Personen, 2 Journalisten und 
weitere 2 Personen haben sich für diese Woche bestellt. Ein 
Bild ist reserviert. Ihre Aktion hat großen Sinn und ich hof-
fe, dass sie wiederholt wird! Danke und viel Erfolg!

4DES, spol. s r.o., 
Architektenatelier (Budweis)

Das Wochenende war angenehm, insgesamt sind unge-
fähr 60 Leute gekommen, inklusive Kinder. Immer gibt es 
etwas zu verbessern, wir lassen es uns aber als Überras-
chung für das nächste Jahr. Die ganz gute Teilnahme hat 
uns gefallen. Was uns gefehlt hat, war eine konkretere Kar-
te von Budweis im Rahmen Ihrer Werbung. Über Verkauf 
kann man bei uns nicht sprechen, es geht eher um das 
Arbeitspotential in der Zukunft.

Filip Janoušek
Maler (Bechyně)

Was die Tage der offenen Ateliers betrifft, haben sie mich 
an die Vernissagen erinnert, wo mich die Leute fragen, wa-
rum ich mich dem Malen widme, was die Bilder bedeuten 
sollen, eventuell erzählen, was sie in den Bildern sehen. 
Deswegen versehe ich die Bilder, insbesondere bei Auss-
tellungen, mit verdeckten Beschriftungen, damit der Be-
sucher davon nicht beeinflusst wird, was das einschlägige 
Bild für mich bedeutet. Er macht sich seine eigene Meinung 
und erst dann kann er sich die Bezeichnung anschauen.

Die Differenz zu den Vernissagen ist selbstverständlich 
darin bestanden, dass Leute, fremde Leute, mich bei mir in 

meiner Wohnung besucht haben. Insgesamt halte ich die 
Aktion für gelungen und es war prima.

Gekommen sind 9 Leute. Ich habe darüber nachgedacht, 
was zu schreiben, was geändert werden könnte, es fällt 
mir aber wirklich nichts ein. Ich werde darüber denken 
und wenn ich auf etwas komme, gebe ich Ihnen Besche-
id. Was hat mir gefallen…? Offensichtlich die Idee dieser 
Aktion und nicht nur dieser Aktion selbst. Ich meine die 
Gesamtpräsentation der Kulturbrücke und zwar auch die 
Werbung… Poster, Radiowerbung. Die Werbung kann 
selbstverständlich immer intensiver sein, es geht jedoch 
Hand in Hand mit Geld. Ich kann nicht sagen, es würde mir 
etwas nicht gefallen. Ich war zufrieden… ich habe nichts 
verkauft. 

Miroslav Novotný
Bildender Künstler (Budweis)

Danke für die Organisation der Veranstaltung sowie für 
den Besuch im Atelier! Ich bin ein positiver Mensch, ich 
habe allerdings keine intensivere Besucherfrequenz in me-
inem Atelier erwartet. Ich habe mich aber sehr gewundert! 
Das Interesse um die Autorgestaltung lebt! Am Samstag 
habe ich das Mittagessen fast nicht geschafft, weil ich von 
10 bis 18:15 die Besucher begrüßt habe. Es waren keine 
Dutzende kunstwilliger Besucher, sie sind aber längere 
Zeit geblieben und wir haben schön geredet.

Interessant ist, dass am Samstag ca. 20 Leute gekommen 
sind und davon nur ein Mann (!) war, im Ehepaar. Am Sonn-
tag, der eher für einen Ausflug in die Natur gut war, sind 
5 Leute gekommen und davon nur eine Frau (wieder im 
Ehepaar). Ich habe auch etwas verkauft! Ich glaube, dass 
die Besucher wieder kommen, bereits mit konkretem Inte-
resse um meine Sachen.

Unterstrichen, zusammengezählt: ich werde bestimmt 
auch das nächste Mal gerne teilnehmen, weil die Vorbe-
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Barbora Blahutová

Bechyně Kloster



REAKTIONEN
reitung und Präsentation hervorragend waren. Die ganze 
Veranstaltung trägt sicherlich zur Öffnung der Ateliers im 
ganzen nächsten Jahr bei. Ich überlege die Aufschrift am 
Atelier: Mein Atelier ist für Sie ständig geöffnet (wenn ich 
dort bin).

Verbesserungen? Es fällt mir nichts ein. Vielleicht nur – 
wenn die Offenen Ateliers nächstes Jahr stattfinden und 
meine Kolleginnen und Kollegen Interesse zeigen – könnte 
gemeinsames Logo dieser Ateliers gebildet werden.

Ludmila Dominová
Klöpplering (Hluboká nad Vltavou)

Die beiden Tage waren super, mindestens für mich als Pen-
sionistin. Sie haben mein Leben bunter gemacht. Es hat mir 
wirklich sehr gut gefallen, die Leute, die gekommen sind, 
waren prima, sie hatten tatsächliches Interesse um meine 
Arbeit gezeigt. Insgesamt sind 20 Leute auch mit Kindern 
gekommen. Ich würde nichts ändern. Mindestens bei mir, 
wir haben geplaudert, ich habe sogar etwas verkauft. 

Eine junge Frau, wahrscheinlich Kollegin, ist mit konkre-
ten Fragen zu Textilrestaurierung gekommen, was mich 
erfreut hat. Überwiegend sind allerdings junge Leute ge-
kommen, danke sehr, dass ich in diese Aktion eingebunden 
wurde. Es war eine Ehre für mich.

Jaroslav Effmert, Glashütte
(Hrdějovice / Hluboká nad Vltavou)

Die beiden Tage war ich großem Stress ausgesetzt, das 
habe ich aber gern. Ich habe noch nicht gezählt, wie viel Le-
ute gekommen sind, ich kann Ihnen aber die Bögen schic-
ken. Jedenfalls haben sie den Schafbock in zwei Stunden 
gegessen und mir nichts gelassen! Das nächste Mal werde 
ich zwei Schafböcke braten.

Es hat mir gefallen, dass es wohl allen gefallen hat, bis auf 
diejenigen, für die kein Bier übrig geblieben ist. Der kleine 
Mut der Besucher hat mir nicht gefallen – sie wollten nichts 
aus dem Ofen nehmen und bilden – vielleicht Lampenfiber? 
Sie haben für weiter fünf Schafböcke eingekauft. Jedenfalls 
ein guten Grund den Offen anzubrennen. Das Wetter war 
wunderschön für Treffen mit Freunden, das haben Sie gut 
bestellt, nur muss ich bei nächstem Mal ein paar Hostessen 
bestellen.

Sladovna Písek o.p.s.
Am Samstag, dem 24.10., haben insgesamt 85 Besucher 

das Objekt Sladovna in Písek besucht, am Sonntag dann 
75 Besucher. Im Rahmen des Tages der offenen Ateliers hat 

Jaroslav Effmert

Šechtl a Voseček



die Diskussion mit R. Postl stattgefunden, dem Gründer der 
Assoziation südböhmischer Bildner. Die Diskussion hat von 
10 und von 13 Uhr stattgefunden. An beiden Diskussionen 
haben insgesamt 15 Teilnehmer teilgenommen, manche 
haben R. Postl auch außerhalb des Termins angesprochen.

Die meisten Besucher haben die Möglichkeit des begün-
stigten Eintrittsgeldes für das gesamte Objekt Sladovna 
genützt. Diese Aktion hat zur Steigerung der Bekanntheit 
des Intersalons und der Sladovna beigetragen.

Dalibor Říkánek
Maler (Písek)

Ausgezeichnete Arbeitstage – ich habe trockene Nadeln 
gedruckt. Jeden Tag sind 4 Leute gekommen (2 x Nachba-
rinnen, 2 Fremde, 2 x bekannte Kunstliebhaber, 2 x Leute 
aus Mähren). In der Presse (Písecká sedmička) war die Veran-
staltung überhaupt nicht erwähnt – keine Mitteilung, keine 
Anzeige. Die Leute sind mit Interesse gekommen, sie haben 
sich belehren lassen. Mit einigen haben sogar zweieinhalb 
Stunden über die Musik und das Leben erzählt. Die mini-
male Aufklärung in Písek hat mir nicht gefallen. Man sollte 
es offensichtlich den Menschen intensiver in ihre Köpfe ein-
prägen. Ich glaube, die Leute haben mehre Orte besucht, 
verglichen, erst beim Wiederkommen werden kommt es 
auch auf den Verkauf. Ich grüße euch alle, ich habe gerne 
teilgenommen, nächstes Jahr mach ich wieder mit.

Vendulka Crhová
Vitragen (Volary)

Guten Tag, ich hatte wunderschönes Wochenende. Me-
ine Enkeltochter Amálka (2,5 Jahre) hat den ganzen Tag 
gesungen, womit sie nicht nur mich (ich wurde am 24.10. 
geboren) sehr erfreut hat, sie hat aber jeden Besucher zum 
Lächeln gebracht, der zu uns gekommen ist. Insgesamt sind 
15 Besucher an beiden Tagen gekommen (was ein Erfolg 
für Volary ist), wir haben bei Kaffee und Tee, bei Brötchen 
und Kuchen gesprochen und erzählt. Nächstes Jahr werde 
ich mich der Werbung mehr widmen, damit mehr Leute 
kommen. Sonst würde ich nichts ändern. Ich habe sogar 
ein paar Sachen verkauft. 

 

Petr Palma,
Graphiker (Hluboká nad Vltavou)

Der Samstag war für mich nicht gerade gut, dass hat mit 
der Aktion allerdings nichts zu tun gehabt, der Sonntag ist 
aber perfekt gelungen. Am Samstag sind ca. 7 Leute ge-
kommen. Am Sonntag war es ziemlich dicht – es sind unge-
fähr zwanzig Besucher gekommen, die größte Gruppe hat 

REAKTIONEN

Milan Schelinger
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acht Personen gezählt.

In der Werkstatt ist ein improvisierter Workshop gelaufen, 
bei welchem die Interessierten Linolschnitt in der Praxis 
probieren konnten, das Ergebnis haben wir ihnen sofort 
ausgedruckt. Diese Praktische Vorführung habe ich erst 
nach dem völligen Verbrauch des Verbandzeugs beendet. 
Mir fällt nichts ein, die Aktion war gut vorbereitet und im 
Vergleich zu Vorjahr besser beworben (siehe Druckunterla-
gen). Auch die zahlreiche Beteiligung und das Interesse um 
die praktischen Vorführungen haben mir Freude gemacht. 
Ich weiß nicht, was meine Stimmung verschlechtern würde. 
Meine Besucher haben sich mit gutem Geschmack ausge-
zeichnet, sie haben daher nichts gekauft. 

Ivana Řandová und Ondřej Fibich
(Zvíkov, Strakonice)

Die Aktion ist von der praktischen Sicht aus der Luft ge-
griffen. Wer möchte durch den ganzen Kreis pendeln. Ich 
schlage ganz anderes Schema vor. In einer Bezirksstadt 
ein interessantes Gebäude aussuchen, wo ein Workshop 
günstig organisiert werden könnte, wobei die beteiligten 
Künstler gemeinsam ein Multibranchenwerk schaffen wür-
den, entweder zu einem bestimmten Thema oder nach der 
momentanen Inspiration oder Zusammenarbeit. So könnte 
man mehrere laufende Zentren errichten, die Interessierten 
müssten nicht lange Wege absolvieren, die Künstler müss-
ten in ihren Ateliers nicht warten und die Stadt würde die 
Aufmerksamkeit und eventuell das Artefakt gewinnen. Die 
Installationen könnten dann gemeinsam im Rahmen einer 
Ausstellung wandern. Als erstes Thema schlage ich Geist 
des Kreises vor. Weil das Gebiet von Budweis anders ist als 
das Gebiet von Krumau oder Písek. Uns hat niemand be-
sucht.

REAKCEREAKTIONEN
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Tomáš Kolegar,
Maler (Budweis)

Der Tag der offenen Ateliers war bei mir ganz gut, die 
Leute sind gekommen. Insgesamt sind ca. 20 Besucher ge-
kommen. Einige von ihnen haben mich, den alten Dachs, zu 
ihnen eingeladen. Und das finde ich gut, zum Beispiel ges-
tern konnte ich zwischen Malen und Malen Pexeso spielen. 
Es war ein Erlebnis und ich glaube, dass ähnliche Sachen 
nicht brachliegen bleiben, beim nächsten Mal werden die 
Bilder, hoffe ich, lustiger, wärme sein, der Himmel wird hoch 
und zu Greifen nah sein.

Karel Kupla,
Maler (Strakonice)

Nächstes Jahr rechnen Sie bitte mit mir nicht… Bei dem 
schönen Wetter habe ich 2 Tage im Atelier geblieben, ich 
habe das Haus plakatiert, die Tür geöffnet… und niemand 
ist gekommen. Ich habe das Gefühl es sein nur eine Akti-
on für die Aktion, damit jemand besser leben kann. Mit 
freundlichem Gruß „Ich stehe für meine Arbeit“ Maler Karel 
Kupka.

František Svátek, Bildhauer,
und Barbora Blahutová, Bildhauerin
(Vlastiboř u Soběslavi)

Es war ganz prima. Der größte Beitrag für mich war, dass 
ich in den Räumen, die ich als Lager benütze, Ordnung ge-
macht habe. Jetzt weiß, wo was ist. Insgesamt sind ungefähr 
54 Erwachsene und ca. sechs Kinder gekommen. Meistens 
von der Umgebung. Auch ein paar interessierte Menschen 
sind gekommen und es besteht die Hoffnung, dass es sich 
auch in der Form eines Auftrags zeigt.

Marie Michaela Šechtlová
Grafikerin und Malerin (Tábor)

Danke für die Organisation, es war prima. Einmal war es 
voll, einmal war Ruhe für die Arbeit. Ungefähr sind 35 Leu-
te gekommen. Es ist unglaublich, aber von Menschen, die 
ich gefragt habe, hat niemand davon gewusst, obwohl die 
Werbung überall war. Ich weiß nicht, was damit zu tun ist. 
Es sind Besucher gekommen, die sonst nicht gekommen 
wären. Mir hat nicht gefallen, dass ich die Kollegen in an-
deren offenen Ateliers nicht besuchen konnte. Ich habe 2 
Kalender und Ansichtskarten verkauft.

Tomáš Halama,
Maler (Budweis)

Der Tag war eher bewölkt, aber doch noch warm. Ich war 
etwas schläfrig. Insgesamt sind acht Leute gekommen, im 
Verhältnis Bekannte zu Nichtbekannten 4:4.

Nächstes Mal werde ich mehr Kuchen kaufen, sonst hatte 
ich vor, auch jemanden zu besuchen, das habe ich leider 
nicht geschafft. Was hat mir gefallen? Vor allem ich selbst, 
es hat mir wirklich gut gepasst. Und was nicht? Immer das 
gleiche – Kriege, Frost und Hungersnot. Ich habe nichts 
verkauft. 

REAKTIONEN

Jan Novotný

Jan Odvárka



Jaroslav Chobot,
bildender Künstler (Tábor)

Meine Tage der offenen Tür waren hervorragend, voll von 
sehr angenehmen Besuchen – wissbegierigen, ausgebilde-
ten Einzelnen (auch Redaktorinnen der lokalen Presse). Me-
ine Wohnung – mein Atelier – haben bis jetzt 16 Personen 
besucht, das Interesse besteht aber weiter, heute sollten 
weitere 6 Personen meine „Atelierexposition“ besuchen. 
Für die nächsten Tage werde ich meine Angebotsmöglich-
keit ändern (ich werde mich selbst verantwortlich machen) 
– insbesondere in der Form der Veröffentlichungen in der 
lokalen Presse, mit Vorsprung und Prologauslegung. Mir 
hat absolut alles gefallen! Insbesondere die hundertpro-
zentige organisatorische Tätigkeit der Kulturbrücke. Ich 
kann nicht negativ sein… Ich habe zwar kein Artefakt ver-
kauft, die Kaufmöglichkeit wurde allerdings bei den Wiener 
Kunstsammlern eingeleitet. Vielleicht könnte man die Mög-
lichkeit der doppelten Anzahl der Tage der offenen Ateliers 
überlegen – man könnte mindestens zwei Wochenenden 
nützen. Ich bedanke mich sehr für die Möglichkeit einer 
solchen Präsentation! Mit manchen Besuchern habe ich bei 
Wein über meine Exposition, über die bildende Kunst und 
Kunst überhaupt erzählt, manchmal sogar zwei Stunden 
lang…

Josef Milota,
Maler (Protivín)

Ich bin hier zwei Tage lang am Fenster gesessen, niemand 
hat angerufen, niemand ist gekommen, nur Aleš Kozák mit 
seiner Frau am Sonntag. Ich würde kleinere Gruppen von 5 
– 6 Leuten gründen und eine Ausstellung an einem Ort or-
ganisieren, weil niemand an Einzelnen, die weit voneinan-
der verteilt sind, interessiert ist, niemand wird sie suchen. Es 
ist eine gute Aktion, Idee, der Künstler hat die Möglichkeit 
etwas zu verkaufen.

Miroslav Konrád,
Maler (Budweis)

Beide Tage waren hektisch, Samstag um 10:00 früh sind 
sechs Leute vor unserer Tür gestanden. Am Samstag waren 
bei uns 28 Menschen. Die letzten sind in der Nacht, Vierteil 
nach zwölf nach Hause gegangen! Sonntag Früh war ruhig, 
nur zwei Leute. Nachmittag, nach 14:00 Uhr, sind sehr viele 
Besucher gekommen. Es ist sogar ein Bus mit sechzehn Ös-
terreichern gekommen – sie waren wie Grashüpfer! Auch 
der Wein hat ihnen wie den Tschechen geschmeckt! Bis 
Abend waren hier insgesamt 36 Leute, ohne die Kinder. Die 
letzten Freunde sind auch vor der Mitternacht nach Hause 
gegangen!

Leider habe ich vergessen Photos aufzunehmen, ich habe 
mit allen viel geredet. Das Wetter war schön, deswegen 
konnte ich die großen Bilder in den Hof stellen und wir ha-
ben auch dort erzählt. Ich habe auch das Tor aufgemacht, 
die Hemmungen wurden daher sofort bei der Ankunft be-
seitigt. Die Präsenz habe ich einfach gelöst – jeder Besucher 
hat sich auf Ihr Plakat unterschrieben.

Ich habe Kleinigkeiten verkauft, zwei Bilder werden die 
Käufer hoffentlich diese Woche abholen. Für das nächste 
Jahr werde ich schlechteren Wein kaufen, damit die Freun-
de hier nicht so lange verweilen wollen?! Es war fehlerfrei, 
wir haben sehr viel gelacht, besser als der Silvester – minde-
stens laut einigen Besuchern. 

REAKTIONEN REAKTIONEN
13

Nenadović Nataša
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Festival der Bücher und Zeitschrif-
ten für Kinder

Der Erste Jahrgang des Festivals der Bücher und Zeitschri-
ften für Kinder hat am 26. und 27.11.2009 in Kulturhaus DK 
Metropol in Budweis stattgefunden. Der Partner war die 
Wissenschaftliche Bücherei in Budweis, die im Rahmen des 
Projektes des Südböhmischen Kreises Kulturbrücke zur Re-
alisierung dieses erfolgreichen Festivals beigetragen hat. 
In Kooperation des Festivals der Bücher und Zeitschriften 
für Kinder und des Projektes Kulturbrücke wurde auch das 
außerordentliche Angebot an Autorenlesungen der ös-
terreichischen Illustratorin und Schriftstellering Angelika 
Kaufmann organisiert, die den Schülern des Bischofsgym-
nasiums in Budweis von ihren Büchern auf Deutsch vorge-
lesen hat.

Angelika Kaufmann hat die Künstlerische Schule in Wien 
studiert und mehrere Semester an der bildenden Akademie 
in Krakow absolviert. Sie ist aktive Illustratorin und Autorin 
von Büchern für Kinder. Während ihrer Schaffung wurde sie 
mit zahlreichen Preisen für Literatur gewürdigt. Ihre Bücher 
richten sich auf verschiedenste Themen, die sie mit bezau-
bernder Phantasie, Stilistik und Humor darstellt. Sie spricht 
auch schwierige Themen an, wie zum Beispiel Verlust eines 
geliebten Menschen oder Kriegsfolgen.

Die Autorenlesung der Angelika Kaufmann hat die Wün-
sche der Veranstalter übertroffen. Sie hat jungen Mens-
chen, die Deutsch lernen, die Möglichkeit gegeben, sehr 
hochwertige Literatur auf Deutsch, außerhalb des Unter-
richts zu hören. Die Autorenlesung von Angelika Kaufmann 
wurde mit lebendem Dialog mit den Studenten über den 
Inhalt und Sinn der vorgelesenen Bücher abgeschlossen. 
Das Projekt Kulturbrücke wird den Einkauf dieser Bücher für 
die Wissenschaftliche Bücherei in Budweis vermitteln. 

Das Festival war erfolgreich und wurde gut bewer-
tet, deswegen wird auch der zweite Jahrgang, 25. und 
26.11.2010, vorbereitet, der um die 1. Buchmesse in Bud-
weis erweitert wird.

Jazztage 2009
Damit wir nicht nur bei der bildenden Kunst bleiben, hat 

die Kulturbrücke auch in das Geschehen auf die Musikszene 
beigetragen, indem sie die Jazztage 2009 organisiert hat.

Am 20. Oktober 2009 hat bereits der vierte Jahrgang des 
Musikfestivals Jazztage gestartet, welches BAZILIKA o.p.s. in 
Zusammenarbeit mit der Kulturbrücke und manchen Mu-
sikklubs in Budweis veranstaltet hat.

Die Persönlichkeiten des klassischen sowie modernen 
Jazz konnte man in Bazilika und Solnice, weiterhin in den 
Klubs Highway 61, Velbloud und Café Hostel hören.

Das Festival hat uns überzeugt, dass Jazz überraschen 
kann, dass er eine dem jungen Publikum, sowie den lan-
gjährigen Liebhabern nahe Musikrichtung sein kann. Jazz 
klingt hervorragend in Verbindung mit anderen Genres. 
Solche Musiker sind aufgetreten, wie zum Beispiel die Ne-
gersängerin Mina Agossi, P.J.Ryba alias tschechischer Jaco 
Pastorius, Michal David, Beata Hlavenková, Dorota Bárová, 
Modern Latino Jazz aus Niederösterreich mit der Sängerin 
Eva Krammer, Modern Groov aus Oberösterreich Third Mo-
vement und viele andere.

Die Jazztage 2009 wurde vom Südböhmischen Kreis, der 
statutarischen Stadt Budweis mitfinanziert und sie wurde 
aus dem Programm der Europäischen Gebietszusamme-
narbeit Österreich – Tschechische Republik 2007 – 2013 
gefördert. 

Was bereiten wir vor…
Im letzten Newsletter (II/2009) haben wir bereits über 

weitere Projekte informiert, an denen sich die Kulturbrücke 
beteiligt hat. Es waren folgende Projekte: My – wir, M Evro-
pané (Wir Europäer), Schramellang, Přechody – Übergänge, 
künstlerisches Praktikum in Presshaus Walkenstein.

Neben den unabdenkbaren Tagen der offenen Ateliers 
bereiten wir für das Jahr 2010 das Viertelfestival – Waldvier-
tel 2010 – INTERNATIONAL vor. Der Initiator dieses interna-
tionalen Teils des niederösterreichischen Festivals ist die 
Kulturvernetzung Niederösterreich. Von Mai bis August 
2010 werden so mehrere österreichisch-tschechische Kul-
turprogramme laufen, bei derer Realisierung sich Künstler 
aus Niederösterreich und Südböhmen intensiv treffen und 
zusammenarbeiten werden. 

AKTIVITÄTENAKTIVITÄTEN 
DER KULTURBRÜCKE

Angelika Kaufmann



Věc Makropulos
Koproduktionsprojekt des Südböhmischen Theaters und 

KomödienHerbst Niederösterreich in Zusammenarbeit mit 
dem Projekt Kulturbrücke.

In der neuen Saison haben Südböhmisches Theater (JD) 
und KomödienHerbst Niederösterreich die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit vereinbart und das Thea-
terspiel von Karel Čapek Věc Makropulos gemeinsam ein-
geübt.

Tschechische und österreichische Schauspieler sind hier 
gemeinsam aufgetreten und beide Theater haben sich 
an der Inszenierung des Theaterspiels beteiligt. Für die 
tschechische Seite haben sich Teresa Branna, Lucie Ško-
dová und Tomáš Drápela vorgestellt, der Bühnenbildner 
der Vorführung ist Pavel Krejčí. Die Produktionsleiterin des 
Südböhmischen Theaters Michaela Valentová mit der öster-
reichischen Bildnerin haben die Kostüme hergestellt. Die 
Intendantin Manuela Seidl hat die Hauptrolle gespielt, der 
Regisseur der Vorführung ist Marius Schiener. Alle Kulissen 
wurden in den Werkstätten des Südböhmischen Theaters in 
Nové Vráto hergestellt.

Neuen Service für Sie!!!
Wir verteilen jeden Monat Ihre Werbeunterlagen in aus-

gesuchten dreiundzwanzig Informationszentren in Süd-
böhmischem Kreis – KOSTENLOS!

Die einzige Bedingung ist diese Unterlagen in unser Kom-
munikationszentrum rechtzeitig zu übergeben – dh. jeweils 
bis 11 Uhr des letzten Arbeitstages im einschlägigen Mo-
nat.

Adresse des Kommunikationszentrums

Kulturní most, Česká 66 (c.k. Solnice)

370 01 České Budějovice

Die Kapazität der Werbeflächen in den Informationszen-
tren ist allerdings sehr beschränkt, deswegen bitten wir Sie 
eher kleiner Formate zu bevorzugen.

Informationszentrum Český Krumlov

Informationszentrum Kaplice

Kultur- Informationszentrum Nové Hrady

Touristische Kultur und Informationszentrum T. Sviny

Informationszentrum der Stadt Borovany

Informations- und Kulturzentrum der Stadt Třeboň

Informationszentrum Nová Bystřice

Touristisches Informationszentrum Slavonice

Informationszentrum Dačice

Informationszentrum Jindřichův Hradec

Informationszentrum Veselí nad Lužnicí

Informationszentrum Hluboká

Informationszentrum der Kleinregion Týn nad Vltavou

Touristisches Informationszentrum Bechyně

Informationszentrum Stadt Tábor

Informationszentrum Milevsko – Regionales Informations-
zentrum

Informationszentrum Písek

Regionales touristisches und Kartenzentrum Blatná

Stadt-Informationszentrum Strakonice

Touristisches Informationszentrum Vimperk

Informationszentrum Prachatice

Informationszentrum Vodňany
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